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	· erklären Bau und Zusammen-wirken der Zellbestandteile eukaryotischer Zellen und erläutern die Bedeutung der Kompartimentierung (S2, S5, K5, K10)
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	Kontext:
Untersuchung der Lebensvorgänge bei Einzellern 

Zentrale Unterrichtssituationen:
· Problematisierung: Bei höheren Organismen können die Kennzeichen des Lebendigen mit dem bisherigen Vorwissen erklärt werden. Das System Zelle ist die kleinste lebensfähige Einheit und erfüllt ebenfalls die Kennzeichen des Lebendigen.
· Erarbeitung des Baus und der Funktion von Organellen sowie des Zusammenwirkens für die Aufrechterhaltung der Lebensfunktionen am Beispiel von Paramecium caudatum (z.B. Stoffwechsel: Nahrungsvakuole, Lysosomen. Vertiefung durch Erarbeitung des Golgi-Apparats und die Bedeutung des Membranflusses).
· Vergleich mit der zellulären Organisation bei Chlamydomonas, Fokussierung auf Bau und Funktion der Chloroplasten.
· Erläuterung der Bedeutung der Kompartimentierung der eukaryotischen Zelle (Basiskonzept Struktur und Funktion) auch im Hinblick auf gegenläufige Stoffwechselprozesse,
· Identifizierung der an Einzellern gewonnenen Erkenntnisse in schematischen Abbildungen der eukaryotischen Tier- und Pflanzenzelle.
	




UV Z1: Aufbau und Funktion der Zelle
Alternative Vorgehensweise zur Leitfrage: „Wie ermöglicht das Zusammenwirken der einzelnen Zellbestandteile die Lebensvorgänge in einer Zelle?“
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Leitfrage:
Wie ermoéglicht das Zusammenwirken der einzelnen Zellbestandteile die Lebensvorgange in einer Zelle?

ggf. Wiederholung der Kennzeichen des Lebendigen am\
Beispiel des Menschen und Erklarung mit den Funktionen
entsprechend spezialisierter Organe.
Problematisierung: Eine Zelle beinhaltet Organellen, das
System Zelle ist aber die kleinste lebensfahige Einheit und
\ erfullt ebenfalls die Kriterien des Lebendigen. /

Alternativer Kontext:
Untersuchung der Lebensvorginge |
bei Einzellern.

Untersuchung der Lebensvorgange bei Paramecium im
Hinblick auf die Kennzeichen des Lebendigen.
Erkldrung der Lebensvorgange mit der Funktion bestimmter
Zellorganellen sowie des Zusammenwirkens der Organellen.

y & Bedeutung der Kompartimentierung fir die
® \ Aufrechterhaltung der Prozesse. j

2.B. Stoffwechsel:
Beobachtung der Abschnirung einer Nahrungsvakuole,
Verschmelzung mit Lysosomen zur Verdauungsvakuole,

z.B.Bewegung: Ausscheidung. Generalisierung von Vakuolen und Lysosomen,
Cilien und Cytoskelett im Aufbau vergleichen, Generalisierung von —r Vertiefung durch Erarbeitung des Golgi-Apparats und die Bedeutung
/

Struktur und Funktion der Filamente des Membranflusses.
Vernetzung 1: Cytoskelett fir den Weg der Vakuole durch die Zelle.
Vernetzung 2: Am rauhen ER erfolgt die Produktion von Enzymen und
Strukturproteinen, die genetisch bedingt sind.

‘ Energiebedarf fiir unterschiedliche }» )

Lebensvorgange: Bau und Funktion der
Mitochondrien

T
\ '

\. z.B. Vermehrung
~ Vernetzung 1: Wachstum der Tochterzellen erfordert die Produktion
T von z.B. Strukturproteinen
Vernetzung 2: Energiebedarf fir Reproduktion und Wachstum.

‘ z.B.: Reizempfindlichkeit: Chemotaxis, Trichocysten ‘
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Vergleich mit der zelluldren Organisation bei
Chlamydomonas:
kvl Funktion der Chloroplasten,
v Bedeutung der Kompartimentierung fiir gegenlaufige
Stoffwechselprozesse, Erstellung eines Schaubildes zum
Zusammenhang von Mitochondrien und Chloroplasten.

J

Im elektronenmikroskopischen Bild der eukaryotischen
Zellen von tierischen und pflanzlichen Vielzellern lassen
sich diese Organellen und Kompartimente ebenfalls
finden.

Sie erfiillen auch in den Zellen von Vielzellern ihre
jeweiligen Funktionen. Allerdings weisen spezialisierte
Zellen eines Organismus auch deutliche Unterschiede auf.
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Leitfrage:
Welche morphologischen Angepasstheiten haben verschiedene Zelltypen von Pflanzen und Tieren in Bezug auf
ihre Funktionen?





